
1

Kreisklasse 1 Bamberg
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in Tütschengereuth
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Vereinszeitung der SG Tütschengereuth / Viereth – erscheint zu den Heimspielen
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–
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             Spitzenreiter vs Tabellenletzter

Nachdem wir das letzte Heimspiel gegen Staffelbach mit 5:1 
gewonnen haben, waren wir am vergangenen Spieltag beim 
Gemeindenachbarn in Bischberg zu Gast und konnten das Derby mit 
einem Last‐Minute‐Treffer von Johannes Ries 1:2 gewinnen.

Am heutigen Spieltag empfangen wir mit dem SV Zapfendorf das 
aktuelle Tabellenschlusslicht zum letzten Heimspiel für dieses Jahr in 
Tütschengereuth. Der letztjährige Kreisligaabsteiger trennte sich 
Anfang Oktober von Trainer Philipp Brückner und konnte mit Thomas 
Helmreich einen alten Bekannten verpflichten. Dessen Auftaktpartie 
gegen den FC Wacker Bamberg konnte mit 1:0 gewonnen werden, 
darauf folgten allerdings 4 knappe Niederlagen und am vergangenen 
Spieltag trennte man sich bei der DJK Gaustadt mit 0:0 (Hinspiel 7:2 
Niederlage). Wenn man sich die Ergebnisse vor und nach dem 
Trainerwechsel anschaut, ist momentan eine klare Tendenz zu 
erkennen, nämlich dass die Gäste ihre Defensive stabilisieren konnten. 
In bisher sechs Spielen bekam man sieben Gegentore und konnte 4 
Punkte holen. In den letzten sechs Spielen von Philipp Brückner 
bekam man 23 Gegentore, konnte dennoch ebenfalls 4 Punkte 
ergattern. Mit bisher 20 erzielten Treffern stellt man, mit einem Treffer 
mehr, die zweitwenigsten in der Kreisklasse 1. Wenn wir uns an das 
Hinspiel auf Kunstrasen erinnern, war es auch bei unserem 
Aufeinandertreffen länger enger als uns lieb war, denn es brauchte 
einen Doppelschlag nach der Halbzeit um das Spiel zu unseren 
Gunsten zu entscheiden. 

Mit bislang 29 eingesetzten Spielern haben wir die meisten 
verschiedenen Akteure unter den Top 5 der Liga. Das und die Tatsache, 
dass wir aller Voraussicht nach auf dem ersten Tabellenplatz 
überwintern, zeigt, dass wir sowohl qualitativ, als auch quantitativ 
bestens aufgestellt sind und das Wagnis Spielgemeinschaft für beide 
Vereine positiv ist. Trotz einer kurzen Findungsphase zu Saisonbeginn 
sind wir auch bei unserem Saisonziel Aufstieg voll im Soll.
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Aufstellung I. Mannschaft

M. Bücking

Ma. Wernsdorfer

AAlltteerrnnaattiivveenn:   J. Geuß, J. Ries, Markus Wernsdorfer, J. Zweier, T. 
Köhler, R. Berek (ETW)            

M. Kießling

F. Reus

D. Kruspel

M. Then

Mi. Wernsdorfer

S. Walz

L. Wernsdorfer

R. Jäger P. Göller
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SV Zapfendorf

Gründungsjahr: 1920
Mitglieder: 950
Farben: grün‐gelb

Abteilungen
Fußball, Tischtennis, Basketball, 
Volleyball, Turnen, Leichtathletik, 
Handball

Beste Torschützen
Oliver Mirwald     8
Johannes Bontjes 2
Felix Förner 2
Patrick Heathfield 2

Trainer
Thomas Helmreich
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HIER
könnte Ihre Werbung stehen!
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I. Mannschaft

Hop oder top heißt es bei der SG Tütschengereuth/Viereth bisher in dieser 

Spielzeit, denn bis zum Wochenende standen 14 Siegen bisher drei 

Niederlagen gegenüber. Haarscharf und nur durch einen Last‐Minute‐

Treffer entging die SG am Sonntag nun dem ersten Unentschieden und 

behält somit bei einem Spiel weniger den Vorsprung von zwei Zählern auf 

den ersten Verfolger SpVgg Trunstadt.

Dabei startete die SG denkbar ungünstig ins Derby beim FC Bischberg und 

geriet bereits in der Anfangsviertelstunde in Rückstand. „In Summe war es 

ein typisches Spiel, wenn der Erste gegen eine Mannschaft spielt, die 

nichts zu verlieren hat. Wir haben eigentlich von Beginn an gedrückt und

waren klar die bessere Mannschaft, verpassen es aber – wie so oft heuer – 

das Tor zu machen. Bischberg kommt dann einmal über Außen durch und 

es steht 1:0“, blickt Spielertrainer Michael Wernsdorfer zurück auf die 

Anfangsphase, der ein weiterer Nackenschlag folgen sollte: 

Denn innerhalb von einer Minute sammelte Pascal Göller zwei 

Verwarnungen, eine in Summe „unnötige gelb‐rote Karte, die es nicht 

einfacher für uns gemacht hat.“ Mit mehr als 60 Minuten Überzahl sowie 

der Führung im Rücken hielten die Gastgeber natürlich voll dagegen, 

sodass sich ein Kampfspiel bei herbstlichen Platzverhältnissen entwickelte 

– folglich blieb es bis zur Pause bei der knappen Führung der Bischberger, 

die zu dem Zeitpunkt durchaus berechtigte Hoffnungen auf eine 

Überraschung hegten.

1. FC Bischberg ‐ SG Tütschengereuth/Viereth 1:2

Fortsetzung: Seite 11
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I. Mannschaft

Quelle: anpfiff.info

„In der Halbzeit hat man eine gewisse Wut über den Spielverlauf bei uns 

gemerkt, das war ein gutes Zeichen, dass heute doch noch was gehen 

könnte“, berichtet Wernsdorfer von einer gewissen Jetzt‐Erst‐Recht‐

Stimmung in der Gästekabine. Ein Eindruck, der sich in der zweiten 

Halbzeit dann auch auf dem Platz bestätigte: Zwar war weiterhin kein 

Schönheitspreis zu gewinnen, doch im Stil einer Spitzenmannschaft traf 

die SG schnell zum Ausgleich. Während die Gastgeber bei einer 

Rettungsaktion noch auf Foulspiel monierten, führte Mario Then den 

stattdessen gegebenen Eckball schnell aus – in der Mitte stand Lukas 

Wernsdorfer frei und nickte ein. „Das war clever gemacht“, freut sich der

31jährige über die Handlungsschnelligkeit seiner beiden Akteure – eine 

Fähigkeit, die in solchen engen Spielen mitunter den Unterschied 

ausmachen kann. 

Anschließend verpasste es die SG jedoch nachzulegen, auch „wenn noch 

Chancen da waren.“ So steuerte die Partie auf ein Remis zu – doch erneut 

zeigte die SG in einer Aktion ihre ganze Klasse: Unter Druck geriert der 

Befreiungsschlag des heimischen Keepers (zu) kurz, Lukas Wernsdorfer 

bediente seinen Bruder Michael in der Zentrale, der den Ball auf links zu 

Tobias Köhler durchsteckte. „Der Querpass war dann sehr sauber, sodass 

Hannes Ries ihn nur noch reingrätschen musste. Danach war Halligalli 

angesagt“, schmunzelt Wernsdorfer über den Siegtreffer, „das war schon 

eine Erlösung.“

Da kurz danach Schluss war, hallte über den Bischberger Sportplatz der 

„fast schon grenzenlose Jubel“ der Gäste, die mit nun 45 Zählern weiterhin 

auf dem ersten Platz verharren. Der Derbysieg wurde zudem stilecht im 

Sportheim gefeiert – wie lange die Feier andauerte, ist nicht bekannt, 

allerdings war man in Reihen der Spielgemeinschaft erst am heutigen 

Montag bereit für eine kurze Stellungnahme zum Spiel… ;‐)



12



13

Fußballquiz Teil l

1. Dauermeister FC Bayern München hält unzählige Rekorde wie etwa 

die meisten geschossenen Tor am ersten Spieltag. Was aber war der 

Klub nur einmal? 

A Tabellen‐Achtzehnter 

B Relegationsteilnehmer 

C Meister, Pokalsieger, Europapokal der Pokalsieger‐Gewinner

2. In welchem Stadion ist in dieser Saison das Bier am teuersten?  

 
A BayArena Leverkusen & Voith‐Arena Heidenheim

B Borussia‐Park Mönchengladbach und Deutsche Bank Park Frankfurt

C Weserstadion Bremen und Allianz‐Arena  

3. Welcher Verein schaffte das Wunder, als Aufsteiger direkt Deutscher 

Meister zu werden?

A Arminia Bielefeld

B Borussia Dortmund

C 1. FC Kaiserslautern

4. Wer schoss am 16. November 1977 das (deutsche) "Tor des 

Jahrhunderts"? 

A Bernd Wehmeyer (HSV)

B Klaus Fischer (Schalke 04)

C Giovane Elber (VfB Stuttgart)

...Fortsetzung und Lösungen auf Seite 27Lösung zu Teil II 5B ,6A, 7A, 8C
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Vor über 30 Jahren

Wenn man selbst kein Tor schießt, muß man zwangsläufig mit 
einer Niederlage rechnen.
Ein großer Unterschied war zwischen dem Tabellendritten und 
dem Vorletzten nicht zu erkennen. Lediglich im Angriff wirkten 
die Gastgeber etwas drangvoller. Der DJK‐Sturm dagegen war 
wieder durch die Bank zu harmlos. Ob Stefan Knodel, Rainer 
Sauer, Jörg During, Alfred Felser oder auch der zurückhängende 
Stefan Neubauer ‐ keiner kann sich entscheidend durchsetzen, 
wobei besonders die letzten beiden ihrer Form doch mehr oder 
weniger stark hinterherlaufen.
Wann hat z.B. Stefan Neubauer sein letztes Tor geschossen? So 
kam es wie es kommen mußte: In der 52. Minute konnte der 
Schönbrunner Spielertrainer Eideloth aus stark 
abseitsverdächtiger Position nach innen flanken und einer 
seiner Mitspieler drückte den Ball aus kurzer Entfernung zum 
entscheidenden 1:0 über die Linie.
Obwohl die DJK kämpferisch gegen eine z.T. überhart 
einsteigende Gastgeber‐Elf überzeugen konnte, es wurden 
einfach keine Torchancen herausgespielt. Stefan Neubauer 
schoß einmal aus spitzem Winkel knapp vorbei (30 Min.) und der 
eingewechselte Rainer Sauer scheiterte nach einem Gewühl im 
Strafraum am Torhüter (68. Min.), ansonsten könnte man 
höchstens noch den einen oder an deren Weitschuß erwähnen ‐ 
für 90 Minuten einfach zu wenig. Gute Kritiken verdienten sich 
Spieler aus den hinteren Bereichen: Neben dem seit Wochen 
starken Robert Neubauer konnten vor allem Libero Frank Will 
und die zweikampfstarken Abwehrrecken Armin Jäger und 
Georg Schug überzeugen.

(Mitteilungsblatt Gemeinde Bischberg 17.11.1989 )

SV Fra. Schönbrunn ‐ SV/DJK Tütschengreuth 1:0 (0:0)
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Fußballzitate

Ich wechsle nur aus, wenn sich einer ein Bein bricht.(Werner Lorant)

Jetzt müssen wir die Köpfe 

hochkrempeln. Und die Ärmel 

natürlich auch.(Lukas Podolski)

Einige haben von einem recht 

guten Spiel gesprochen. Da 

frage ich mich, ob ich zum 

Augen‐ oder zum Ohrenarzt 

muss. (Andreas Möller)

Die Kroaten sollen ja auf 
alles treten, was sich bewegt – da hat unser 

Mittelfeld ja nichts zu befürchten. (Berti Vogts)

Fußball ist deshalb spannend, 

weil niemand weiß, wie das 

Spiel ausgeht. (Sepp Herberger)
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SG‐Heftla online

Das SG‐Heftla gibt es auch im Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!
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Fußballquiz Teil ll 

5. Seit dem zweiten Bundesligajahr 1964 sind 150 Mannschaften 

aufgestiegen – wie viele von ihnen mussten nach Saisonende wieder 

runter?

A 141

B 57

C 10

6. Wie viele Vereine listet die Ewige Zweitliga‐Tabelle auf? 

A 128

B 99

C 112

7.  Bremens Michael Kutzop schießt im Spiel gegen Bayern München 

(1986)  kurz vor Ende einen Elfmeter. Was geschieht?   

A Er verschießt, Bremen verliert noch die sicher geglaubte Meisterschaft

B Er trifft, aber München verwandelt in der Nachspielzeit auch einen 

Strafstoß

C Er schießt Torhüter Jean‐Marie Pfaff an, der den Ball übers Feld ins 

Bremer Tor drischt

8. Welche Mannschaft stand viermal in Folge im DFB‐Pokal‐Finale? 

A RB Leipzig

B FC Bayern München

C Borussia Dortmund

 

Lösun zu Teil I 1A, 2C, 3C, 4B
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Alle SG‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Stefan Pflaum

Das nächste SG‐Heftla erscheint zum Heimspiel gegen 
die SG Reckendorf / Gerach am 24.03.2024!
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